
BUNDNIS 9ß
DIE GNUNEN

An den
Bezirksbü rgermeister
im Stadtbezirk Mitte
Herr Michael Sandow o.V.i .A.

über den Fachbereich Zentrale Dienste
Bereich Rats- und Bezirksratsangelegenheiten

Antrag

Frakt ionen im Bezirksrat Mit te der Landeshauptstadt Hannover

H a n n o v e r ,  l - l  0 q  l 5

gem. $ 10 der Geschäftsord n u ng des Rates
der La ndes ha u ptstadt Hannover
in die nächste Si tzung des Bezirksrates
DS 1637/2015: Bebauungsplan der Innenentwicklung Nr.  1786
- Wohnbebauung Ohestraße + b S -r'63P /Zo4_S

r  ^ l
ACJ
u'qs-Der Bezirksrat möge beschl ießen:

Der Antragstext der Anlage 2 wird wie folgt geändert:

1. , ,Stel lp lätze für Fahnäder s ind innerhalb der Kel ler und gesichert  in der Tiefgarage
vorgesehen und auch außerhalb im Eingangsbereich der Gebäude angeordnet."

2.  , ,Die Anzahl der erforder l ichen Einstel lp lätze gemäß S 47 Abs. 1 NBauO wird festge-
legt.  Als notwendige Einstel lp lätze sind 7e%. 50% des lewei l igen Wertes.. ."

3.  Entsprechend der umgebenden Bebauung, die geprägt ist  von großen Flachdachf lä-
chen, s ind ledigl ich Flachdächer mit  einer Dachneigung von weniger als 20'zulässig.
Die Qual i tät  des neuen Wohnquart iers sol l  wei terhin durch die Einbeziehung von
Grünelementen verstärkt  werden. Hierzu gehört  auch die Begrünung der Dachf lächen
oder deren Nutzung als Dachgärten (sofern sich dadurch die notwendigen Ab-
standsfl äc hen n i c ht verän dern).

4.  lm Plangebiet  s ind mindestens 2,  je nach rückgemeldetem Bedarf  durch die Anbieter
jedoch auch mehr ebenerdige Stel lp lätze für Carsharing zu err ichten.

5. In den Ankergebäuden werden mindestens 1/3 der Wohnungen zu Netto-Kaltmieten
auf dem Niveau der Eingangsmiete des öf fent l ich geförderten Wohnungsbaus ange-
boten und/oder zur Flücht l ing sunterbr ing ung genutzt .
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BUNDNIS 98
D,E GRUNEN

Fraktionen im Bezirksrat l\/litte der Landeshau ptstadt Hannover

Begründung :

1. Durch die Verfügbarkei t  von barr ierefrer errerchbaren und gesrcherten Fahrradab-
stel lp lätzen wird die N utzungsattrakt iv i tät  von Fahrrädern enorm erhöht.  Gleichzei t ig
können hochwert ige Fahrräder s icher verwahrt  werden. Insbesondere bei  Famil ien
und äl teren Menschen ist  die le ichte Erreichbarkei t  von Fahrrädern entscheidend für
die häuf ige Nutzung selbiger.  Deshalb sol len auch in der Tiefgarage gesicherte
Rad a bste lla n lag e n errichtet werden.

2. In der Calenberger Neustadt l iegt der Antei l  von Pr ivat-PKW pro Haushalt  bei  0,4.
Das Plangebiet  ist  äußerst  at t rakt iv für Menschen. die eine neue Bau- und Wohnform
im urbanen und zentralen Stadtbezirk l\/litte wünschen, weil sie ihren Alltag weitest-
gehend ohne eigenes Auto gestal ten wol len und , ,hervorragend erschlossen" durch
den OPNV.
Deshalb wird als Grundlage der Herstel lungsverpf l ichtung ein Schlüssel  von 0,5
Stellplätzen pro Wohneinheit festgelegt.

3.  Über die Dachbegrünung hinaus sol l  an diesem Standort  die Verwendung der Dach-
f lächen als Dachgärten mögl ich sein,  wie sie in Frankreich mit t lerwei le tei lweise ver-
pf l ichtend ist .  Dadurch wird die Niedersch lagsrückhaltung auch gegenüber einer
simplen Dachbegrünung weiter verbessert  und ein zusätzl icher Aufenthal tsort  ge-
schaffen. Damit würde der Standort zusätzliche Attraktivität und Modellcharakter er-
hal ten. Diese Mögl ichkei t  kann al lerdings nur geschaffen werden. wenn die notwen-
digen Gebäudeabstände dadurch nicht erhöht werden.

4. Die ger inge Notwendigkei t  e igener PKW vor Ort  sol l te durch die Vorhal tung von aus-
reichend Carsharing-Fahrzeugen ergänzt bzw. unterstützt  werden. Deshalb sol len
auch mehr als die zwei geplanten Stel lp lätze für Carsharing err ichtet  werden können,
je nachdem welchen Bedarf  die Carsharing-Unternehmen rückmelden.

5. Eine sozial  ausgegl ichene, gesunde und integrat ive Stadtentwicklu ng setzt  nicht nur
voraus. dass Menschen von untersch iedl icher sozialer Herkunft  und mit  einem unter-
schiedl ichen sozialen Hintergrund innerhalb der Stadttei le miteinander leben, sondern
auch, dass nach Mögl ichkei t  innerhalb von Wohngebäuden eine entsprechende ge-
sellschaftliche Bandbreite vertreten ist.
Auch im Bereich des neuen attrakt iven Wohnkomplexes an der lhme in der Ohestra-
ße gehören Invest i t ion und Verantwortung zusammen. Das öffent l iche Interesse im
Sinne einer zukunftsweisenden Stadtentwicklung in sozialem Frieden gebietet  hier
den bau bezahlbaren Wohnraums sowie die Schaffuno von Wohnraum zur Un-
terbri Flücht l ingen.
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Hurya LjermfMart in Nebendahl
Fraktionsvorsitzender F ra ktio n svo rs itze nd e
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